
Kalendarium und Sprüche.



Januar
Tage Katholisch Protestant.

Sonnen - ! Mondes-
Aufg. ! Anterg. Aufg . i Unterg.

!l. Min . U. Min . A. Min . !l . Min.

Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

1
2
3
4

Neujahr
Makarius
Genoveva
Titus B.

Neujahr
Abel , Seth
Enoch
Isabella

7 53
7 53
7 53
7 52

4 15
4 16
4 17
4 18

1 43
3 0
4 18
5 33

12 4
12 23
12 48

1 19

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

5
6
7
8
9

10
11

E Telesphorus
Heilige 3 Könige
Valentin
Severinus
Julian
Paul Eins.
Hyginus

E Simeon
Ersch . Ehr.
Isidor
Erhard
Martial
Paul Eins.
Mathilde

7 52
7 52
7 52
7 52
7 52
7 52
7 51

4 19
4 20
4 21
4 23
4 24
4 25
4 26

6 43
7 42
8 30
9 4
9 30
9 49

10 6

2 1
2 54
3 56
5 5
6 16
7 25
8 33

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

12
13
14
15
16
17
18

E 1 Epiph.
Hilarius
Felix
Maurus
Marzellus
Anton Eins.
Priska

El Ep.
Hilarius
Felix
Maurus
Marzellus
Ant . Eins.
Priska

7 51
7 50
7 50
7 49
7 48
7 47
7 47

4 27
4 28
4 29
4 30
4 32
4 33
4 35

10 20
10 32
10 45
11 0
11 16
11 37
12 4

9 39
10 45
11 54

Morg.
1 4
2 18
3 38

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

19
20
21
22
23
24
25

E Septuag.
Fabian , Seb.
Agnes I.
Vinzenz
Maria Verm.
Timotheus
Pauli Bek.

E Sept.
Fab . , Seb.
Agnes
Vinzenz
Emerenzia
Timotheus
Pauli Bek.

7 46
7 45
7 44
7 43
7 42
7 41
7 40

4 36
4 38
4 39
4 41
4 42
4 44
4 46

12 43
1 39
2 52
4 18
5 50
7 20
8 47

4 55
6 10
7 12
7 59
8 35
9 1
9 19

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

26
27
28
29
20
31

E Sexages.
Ioh . Chrysost.
Karl d . Gr . , Nam . Ies.
Franz Sales
Martina
Petrus Nol.

E Sexag.
Ioh . Chrys.
Karld . Gr.
Valerius
Adelgunde
Virgilius

7 38
7 37
7 36
7 35
7 34
7 32

4 47
4 49
4 50
4 52
4 54
4 55

10 9
11 29

Morg.
0 49
2 9
3 25

9 36
9 53

10 10
10 28
10 51
11 20

Jüdischer Kalender . 5673.
2. -- 2Z. Fasten . 20. -- 12. Fasten.
6. - 27. Fasten . Tekufah. 2Z.-- 15. Baumfest.
S.-- 1. Schebat. 30.- 22. Fasten.

16. - 8. Fasten.
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Anmerkungen. Einer könnte alle Bücher des Bri¬
tish Museum lesen , wenn er lange
genug lebte, und dennoch ein «illitera-
iu8» , ein ganz ungebildeter Mensch
bleiben ; wer aber zehn Seiten eines
guten Buches , Buchstaben für Buch¬
staben, d . h . mit wirklicher Sorgfalt
liest, ist dadurch in gewissem Sinne für
immer ein Gebildeter geworden.

John Ruskin.

Vor einigen Tagen meldete sich ein
Mann bei mir in Göttingen , der aus
zwei Paar alten seidenen Strümpfen
ein paar neue machen konnte und seine
Dienste offerierte. So verstehen wir
die Kunst , aus ein paar alten Büchern
ein neues zu machen. Lichtenberg.

Wenn man einige Monate die
Zeitungen nicht gelesen hat und man
liest sie alsdann zusammen, so zeigt sich
erst , wie viel Zeit man mit diesen Pa¬
pieren verdirbt . Goethe.

Bücher sind gute Gesellschafter.
Wer in ein Zimmer eintritt , in dem
sich Bücher befinden, den scheinen sie,
noch ehe er sie aus den Regalen nimmt,
anzureden , zu begrüßen und dem schei¬
nen sie zu sagen, daß Etwas von ihren
Einbänden umschlossen wird, das ihm
nützlich sein kann, und daß sie nichts
besseres wünschen, als es ihm mitzu¬
teilen . Deshalb haltet die Bücher in
Ehren und versucht, den besten Ge¬
brauch von ihnen zu machen.

Gladstone.
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Februar
Sonnen» Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Unterg. Aufg. Unter« .
U. Min. !l . Min. U. Min. U. Min.

Samstag 1 Ignaz M. Brigitta 7 31 4 57 4 36 11 58

Sonntag 2 E Quinqu . , Mar . Licht. EE . ,MR. 7 30 4 59 5 38 12 48
Montag 3 Blasius B. Blasius 7 28 5 0 6 28 1 48
Dienstag 4 Fastnacht , Veronika Fast . ,Ver. 7 27 5 2 7 5 2 54
Mittwoch 5 Aschermitt. , Agatha 's Asch . , Ag. 7 25 5 3 7 33 4 4
Donnerst. 6 Dorothea Dorothea 7 24 5 5 7 55 5 14
Freitag 7 Romuald -s Richard 7 22 5 7 8 13 6 23
Samstag 8 Ioh . v . M . -s Salomon 7 21 5 9 8 27 7 29

Sonntag 9 E 1 Invok . , Apollonia E1I . ,Ap. 7 19 5 10 8 39 8 36
Montag 10 Scholastika Gabriel 7 18 5 12 8 52 9 43
Dienstag 11 Desiderius Euphrosine 7 16 5 14 9 5 10 52 j
Mittwoch 12 Quatember , Eulalia -s Eulalia 7 15 5 15 9 20 Morq .I
Donnerst. 13 Katharina R. Kastor 7 14 5 16 9 39 0 3

ß Freitag 14 Valentin 's Valentin 7 12 5 18 10 2 1 18
Samstag 15 Faustinus -s Faustinus 7 10 5 19 10 34 2 33

Sonntag 16 E 2 Remin. E2Rem. 7 9 5 21 11 20 3 48
Montag 17 Konstantia Konstantia 7 7 5 22 12 23 4 54
Dienstag 18 Flavian Susann« 7 5 5 24 1 42 5 49'
Mittwoch 19 Konradus -s Gabinus 7 3 5 26 3 11 6 29 k
Donnerst. 20 Eleutherius Eucharius 7 1 5 27 4 43 6 58'
Freitag 21 Eleonora -s Eleonora 6 59 5 29 6 13 7 20ß
Samstag 22 Petri Stlf . -s Petri Stlf. 6 58 5 31 7 40 7 39?

Sonntag 23 E 3 Okuli E 3 Okuli 6 56 5 32 9 5 7 56 x
Montag 24 Matthias Matthias 6 54 5 34 10 29 8 12
Dienstag 25 Walpurqa Viktor 6 52 5 35 11 51 8 31 i
Mittwoch 26 Mittf . , Alexander 's Gotthilf 6 50 5 37 Morg. 8 53!
Donnerst. 27 Leander Leander 5 48 5 39 1 11 9 20!
Freitag 28 Romanus -s Nomanus 6 46 5 40 2 27 9 55!

Jüdischer Kalender . 5673.
6. - 29. Schebat. Fasten . 14.— 7. Geburt und Tod Moses.
8. - - 1. Adar. 21.- 14. Kl. Purim.

13.- 6. Fasten . 22.- IS. Schuschan-Purim.
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Anmerkungen. Bücher sind kein geringer Teil des
Glücks — die Literatur wird meine
letzte Leidenschaft sein.

Friedrich der Große.

Viel muß man lesen , nicht vieler¬
lei . . . Ich meine nicht Vieles , sondern
viel : ein Weniges , aber mit Fleiß.

Lessing.

Keine zauberwirkende Rune ist
wunderbarer , als ein Buch . Alles was
die Menschheit getan , gedacht, erlangt
hat oder gewesen ist : es liegt wie in

! zauberartiger Erhaltung in den Blät¬
tern der Bücher aufbewahrt . Sie sind

j das auserlesene Besitztum der Men-
! schen . Äben Bücher nicht noch immer
! Wunder , wie die Sage sie von Runen

tun läßt ? Sie bereden Menschen.
Carlyle.

Ihr habt Recht : die Lektüre hat
! mannigfache Nachteile für den Men-
! schen. Ich wiederhole es : Ihr habt
! Recht , vollkommen Recht . Denn die
! Lektüre verwöhnt unfern Gaumen ; die
I ordinäre Kost , die Ihr im Leben uns
> beut, behagt uns nicht mehr ; auf eine
I attische Nacht , die wir in der Lektüre
> eines Aristophanes oder Plato feiern,
^ schmeckt uns der Amgang mit Euch so

vortrefflich, wie gemeiner Krätzer auf
Falerner Wein . Je mehr sich unsere
Bekanntschaft mit guten Büchern ver¬
größert , desto geringer wird der Kreis
von Menschen , an deren Amgang wir
Geschmack finden.

Ludwig Feuerbach.



März
Sonnen- Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Anterg. Aufg. Unterg.
!l . Min. !l . Min. !1. Min. U. Min.

Samstag 1 Albinus 1- Albinus 6 44 5 42 3 33 10 42

Sonntag 2 E 4 Lätare E4Lät. 6 42 5 43 4 26 11 40
Montag 3 Kunigunde Kunigunde 6 40 5 45 5 7 12 45
Dienstag 4 Kasimir Adrian 6 38 5 47 5 38 1 54
Mittwoch 5 Eusebius 1- Friedrich 6 36 5 48 6 1 3 5
Donnerst. 6 Friedrich Fredolin 6 34 5 50 6 19 4 14
Freitag 7 Thomas Felizitas 6 32 5 51 6 33 5 21
Samstag 8 Joh . v . G. Philemon 6 30 5 53 6 47 6 28

Sonntag 9 E 5 Iudika E5Iud. 6 28 5 54 7 0 7 35
Montag 10 40 Märtyrer Alexander 6 26 5 55 7 12 8 43
Dienstag 11 Leraklius Rosina 6 25 5 57 7 26 9 54
Mittwoch 12 Gregor 's Gregor 6 23 5 58 7 42 11 7
Donnerst. 13 Rosina Ernst 6 21 6 0 8 4 Morg.
Freitag 14 Schm . Mar . , Math , s- Zacharias 6 19 6 1 8 32 0 22
Samstag 15 Longinus 1- Christoph 6 17 6 3 9 11 1 37

Sonntag 16 E 6 Palmsonntag E6 Palms. 6 14 6 4 10 6 2 45
Montag 17 Gertrud Gertrud 6 12 6 6 11 15 3 41
Dienstag 18 Eduard Anselm 6 10 6 7 12 37 4 25
Mittwoch 19 Josef N. Josef N. 6 8 6 9 2 5 4 58
Donnerst. 20 Gründonnerstag Gründonn. 6 6 6 10 3 34 5 21
Freitag 21 Karfreitag 1- Karfreitag 6 4 6 12 5 2 5 41
Samstag 22 Kars . , Fastenende 1- Karsamst. 6 2 6 13 6 30 5 59

Sonntag 23 E Ostersonntag E Öfters. 6 0 6 15 7 56 6 16
Montag
Dienstag

24
25

Viermontag
Maria VerE.

Ostermont.
Mar . Verk.

5 58
5 56

6 16
6 18

9 21
10 47

6 34
6 54

Mittwoch 26 Emanuel Emanuel 5 53 6 19 Morg. 7 19
Donnerst. 27 Rupert Lubert 5 51 6 21 0 8 7 52
Freitag 28 Guntram Malchus 5 49 6 22 1 21 8 35
Samstag 29 Cyrillus Eustasius 5 47 6 23 2 21 9 29

Sonntag 30 E1 Quasim. EI Quas. 5 46 6 24 3 7 10 33
Montag 31 Amos Pr. Amos Pr. 5 44 6 26 3 42 11 43

Jüdischer Kalender . 5673.
10. — 1. Veadar . 23.—14. Purim
20. —II . Fasten . Esther. 24.- 15. Schuschan-Purtm.
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Anmerkungen. Sich gewisse Bücher in gewissen
Länden denken ! Falstaff z . B . , wie er
Werthers Leiden liest!

Friedrich Lebbel.

Ich finde und habe immer gefun¬
den, daß fich ein Buch gerade vorzugs¬
weise zu einem freundschaftlichen Ge¬
schenk eignet . Man liest es oft , man
kehrt oft dazu zurück, man naht sich
ihm aber nur in ausgewählten Mo¬
menten , braucht es nicht wie eineTasse,
ein Glas , einen Lausrat in jedem
gleichgültigen Augenblick des Lebens
und erinnert sich so immer des Freun¬
des im Augenblick eines würdigen Ge¬
nusses. Wilhelm von Äumboldt.

Mit so bescheiden stolzem Wesen
Trägst Du Dein neu'stes Buch —

welch ein Geschenk ! — mir an.
Doch, wenn ich' s nehme, grundgelehr¬

ter Mann,
Mit Gunst : muß ich es dann auch

lesen ? Lessing.

Es schickt sich nicht : seiner Tochter
eine Aussteuer für 10 bis 100000 Mk.
anzuschaffen und dabei den Bücher¬
schrank zu vergessen ; Kommerzienrat
oder anderer Rat zu sein und einen
vollen Weinkeller , aber einen leeren
Bücherschrank zu haben ; nach Pat-
schoulie oder anderen Eaux de mille
fieurs zu duften und schmierige Leih¬
bibliotheks-Bände zu lesen ; gute Bü¬
cher, in deren Genuß man sich setzen
will, zu leihen, wenn man die Mittel
zur Anschaffung besitzt.

Felix Dahn.
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April
Sonnen- Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Llnterg. Ausg. Anterg.
!l . Min. !l . Min. !l . Min. U. Min.

Dienstag 1 ÄUgo Theodor 5 42 6 27 4 7 12 52
Mittwoch 2 Franz de Paula Amalia 5 40 6 29 4 26 2 1
Donnerst. 3 Richard Darms 5 38 6 30 4 43 3 10
Freitag 4 Isidor , Fest d . L. u . N. Ambrosius 5 36 6 32 4 56 4 17
Samstag 5 Vinzenz Äoseas 5 34 6 33 5 8 5 23

Sonntag 6 E 2 Miserik. E 2 Mis. 5 32 6 35 5 21 6 32
Montag 7 L ermann Äeqesippus 5 30 6 36 5 35 7 42
Dienstag 8 Dionysius Apollonia 5 27 6 38 5 51 8 55
Mittwoch 9 Maria Kl. Demetrius 5 25 6 39 6 11 10 10
Donnerst. 10 Ezechiel Daniel 5 23 6 41 6 36 11 26
Freitag 11 Leo P. Leo P. 5 21 6 42 7 11 Morg.
Samstag 12 Julius Julius 5 19 6 44 8 0 0 36

Sonntag 13 E 3 Iub . ,Sch . d . h . I. E3Iub. 5 17 6 45 9 4 1 36
Montag 14 Tiburtius Tiburtius 5 15 6 47 10 21 2 22
Dienstag 15 Anastasia Olympia 5 13 6 48 11 44 2 57
Mittwoch 16 Turibius Charisius 5 11 6 50 1 10 3 23
Donnerst. 17 Rudolf Rudolf 5 9 6 51 2 35 3 44
Freitag 18 Apollonius Flavian 5 7 6 53 4 0 4 2
Samstag 19 Crescentia Werner 5 5 6 54 5 25 4 19

Sonntag 20 E 4 Kantate E 4 Kant. 5 4 6 56 6 50 4 35
Montag 21 Anselm Adolar 5 2 6 57 8 16 4 54
Dienstag 22 Soter , Kajus Soter ,Kaj. 5 0 6 58 9 40 5 17
Mittwoch 23 Adalbert Georg 4 58 7 0 11 0 5 46
Donnerst. 24 Georg Albrecht 4 56 7 1 Morg. 6 25
Freitag 25 Markus Markus 4 54 7 3 0 8 7 16
Samstag 26 Kletus Pr. Kletus Pr. 4 52 7 4 1 2 8 17

Sonntag 27 E 5 Rogate E 5 Rog. 4 51 7 5 1 42 9 27
Montag 28 Vitalis > 8. Vitalis 4 50 7 6 2 10 10 38
Dienstag 29 Peter M . l Z Sibylla 4 48 7 8 2 32 11 48
Mittwoch 30 Kathar . S . j § Eutropius 4 46 7 9 2 49 12 57

Jüdischer Kalender . 5673.
7. - 29. Veadar . Tekufah. 23. -- 16. Zweites Fest.
8. — 1. Nisan . 24.— 27.—17.— 20. Lalbfeiertage.

21.- 24. Vorabend des Pafsahfestes . 28. - 21. Siebentes Fest.
22.- 15. Passahansang . 29.- 22. Achtes Fest . Passahende.



Anmerkungen. Journale müssen nun einmal anders
sprechen als Bücher , und unaufhaltsam
ist der moderne Massen -Bildungsgang
vom Buch zum Journal . Sehr richtig
hat Lamartine bemerkt: sonst wuchsen
die Journale aus den Büchern , heute
wachsen die Bücher aus den Jour¬
nalen . Mehr und mehr wird der Ro¬
man Feuilletonroman , die gelehrte Ab¬
handlung populäre Vorlesung , die
Wissenschaft Korrespondenz ; der Zei¬
tungsmitarbeiter pflegt nach und nach
sein Eigentum in Buchform zu sam¬
meln und wieder an sich zu nehmen;
und zahllos sind bereits die Bücher,
welche nichts anderes sind als zurück¬
genommenes Zeitungsgut . Schrift¬
sprache wird mehr und mehr heißen:
Zournalsprache.

Ferdinand Kürnberger.

Der beste Autor wird der sein,
welcher sich schämt, Schriftsteller zu
werden . Friedrich Nietzsche. ,

Es geht uns mit den Büchern , wie
mit den Menschen . Wir machen zwar
viele Bekanntschaften , aber Wenige
erwählen wir zu unfern Freunden,
unfern vertrauten Lebensgefährten.

Ludwig Feuerbach.

Die guten Leutchen wissen nicht,
was es einem für Zeit und Mühe ge¬
kostet, um lesen zu lernen . Ich habe
achtzig Jahre dazu gebraucht und kann
noch jetzt nicht sagen , daß ich am Ziele
wäre . Goethe.
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Mai
Sonnen. Mondes.

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Unterg. Aufg. Llnlerg.
U. Min. !l. Min. !l . Min. A. Min.

Donnerst. 1 Christi Himmelfahrt Chr . Him. 4 45 7 11 3 3 2 4
Freitag 2 Athanasius Siegmund 4 43 7 12 3 16 3 11
Samstag 3 -f Erfindung -f Erfind. 4 41 7 13 3 29 4 18

Sonntag 4 E 6 Exaudi E 6 Ex. 4 40 7 15 3 42 5 28
Montag 5 Pius V. Gotthard 4 38 7 16 3 57 6 40
Dienstag 6 Ioh . v. d . Pf. Dietrich 4 37 7 18 4 16 7 56
Mittwoch 7 Stanislaus Gottfried 4 35 7 19 4 43 9 13
Donnerst. 8 ÄAchael B. Stanislaus 4 33 7 20 5 13 10 27
Freitag 9 Gregor N. Hiob 4 32 7 22 5 57 11 31
Samstag 10 Isidor -f Viktorin 4 30 7 23 6 57 Morg.

Sonntag 11 E Pfingstsonntag E Pfingst. 4 29 7 25 8 10 0 22
Montag 12 Pfingstmontag Pfingstm. 4 27 7 26 9 32 1 0
Dienstag 13 Servatius Servatius 4 26 7 27 10 55 1 28
Mittwoch 14 Quatemb . , Bonif . -f Bonifatius 4 25 7 29 12 18 1 50
Donnerst. 15 Sophie Sophie 4 23 7 30 1 41 2 8
Freitag 16 Johann von Nep . -f Peregrin 4 22 7 31 3 3 2 23
Samstag 17 Paschalis -f Torpetus 4 21 7 33 4 25 2 40

Sonntag 18 E l Dreifalt. E Trinit. 4 19 7 34 5 48 2 58
Montag 19 Cölestin Potentian. 4 18 7 35 7 13 3 18
Dienstag 20 Bernhard Anastasius 4 17 7 36 8 35 3 44
Mittwoch 21 Felix Pudens 4 16 7 37 9 49 4 18
Donnerst. 22 Fronleichnam Helene 4 15 7 38 10 49 5 3
Freitag 23 Desiderius Desiderius 4 14 7 39 11 36 6 2
Samstag 24 Johanna Susanns 4 13 7 40 Morg. 7 9

Sonntag 25 E 2 Arbanus E 1 Trin. 4 12 7 41 0 10 8 20
Montag 26 Philipp Neri Beda 4 12 7 43 0 34 9 32
Dienstag 27 Johann P. Luzian 4 11 7 44 0 53 10 42
Mittwoch 28 Wilhelm Wilhelm 4 10 7 45 1 8 11 52
Donnerst. 29 Maximinian Maximin. 4 9 7 46 1 22 12 57
Freitag 30 Herz Jesus . , Ferdin. Ferdinand 4 8 7 47 1 35 2 3
Samstag 31 Angela Petronells 4 7 7 48 1 48 3 11

Jüdischer Kalender . 5673.
L.- i . Ajar. IS.-- 12. Fasten.

12.- 5. Fasten. 25. - 18. Schülerfest.
15.- - 8. Fasten.
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Anmerkungen.

!
l

!!
!

Der Verkehr mit Büchern begleitet
meinen ganzen Lebensgang und unter¬
stützt mich jeder Zeit ; er tröstet mein
Alter und meine Einsamkeit, befreit
mich von der Last müßiger Langeweile,
schützt mich vor unangenehmer Gesell¬
schaft und stumpft den Stachel der
Leiden ab , die nicht gar zu ernst und
übermächtig sind . Am quälenden Ein¬
bildungen zu entgehen, brauche ich mich
nur an meine Bücher zu wenden.

Montaigne.

Gute Bücher sind die Quintessenz
der tüchtigsten Geister , der Inbegriff
ihrer Kenntnisse, die Frucht ihrer lan¬
gen Nachtwachen . Die Mühe eines
ganzen Lebens kann man sich in einer
Lektüre von wenigen Stunden an¬
eignen ; das ist kein geringer Vorteil.

Vauvenargues.

Wenn auch Bücher nicht gut oder
schlecht machen, besser oder schlechter
machen sie doch. Jean Paul.

Wer keine Bücher liest, ist ein arm¬
seliger Ignorant , dessen Änterhaltung,
wenn sie überhaupt so genannt werden
kann, weiter nichts ist als ein bedeu¬
tungsloses Geschwätz über seine Per¬
son, Geschäfte, kleinen Leidenund seine
Bekannten ; führt ihn der Zufall mit
Leuten von Geist und Bildung zu¬
sammen, so drückt ihn die eigene In¬
feriorität zu Boden und er fühlt sich
erst wohl , wenn er wieder unter seines¬
gleichen ist. Lerschel.

19 2*



Juni
Sonnen- Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Ausg. llnterg. Ausg. llnterg.
!l . Min. ll . Min. Ll. Min. ll . Min.

Sonntag 1 E 3 Gratiana E 2 Trin. 4 7 7 49 2 3 4 23
Montag 2 Erasmus Ephraim 4 6 7 50 2 19 5 37
Dienstag 3 Klothildis Erasmus 4 5 7 51 2 41 6 54
Mittwoch 4 Quirinus Karpasius 4 5 7 52 3 10 8 11
Donnerst. 5 Bonifatius Bonifatius 4 4 7 53 3 51 9 20
Freitag 6 Norbert Benignus 4 4 7 54 4 47 10 16
Samstag 7 Lukretia Lukretia 4 3 7 54 5 57 10 59

Sonntag 8 E4 Medardus E 3 Trin. 4 3 7 55 7 18 11 31
Montag 9 Primus , Felix Prim . ,Fel. 4 2 7 56 8 43 11 55
Dienstag 10 Margarete Onuphrius 4 2 7 57 10 7 Morg.
Mittwoch 11 Barnabas Barnabas 4 2 7 57 11 30 0 13
Donnerst. 12 Johann Fak. Bafilides 4 2 7 58 12 50 0 30
Freitag 13 Anton v . P. Tobias 4 1 7 58 2 9 0 46
Samstag 14 Johannes n . v . Suez. Antonia 4 1 7 59 3 31 1 3

Sonntag 15 E5 Vitus E 4 Trin. 4 1 8 0 4 53 1 21
Montag 16 Benno B. Iustina 4 1 8 0 6 14 1 45
Dienstag 17 Adolf Volkmar 4 1 8 0 7 31 2 15
Mittwoch 18 Gervasius Gervasius 4 1 8 1 8 37 2 55
Donnerst. 19 Juliana Falk. Silverius 4 1 8 1 9 29 3 48
Freitag 20 Silverius Silas 4 1 8 1 10 8 4 52
Samstag 21 Alois v . G. Albanus 4 1 8 2 10 36 6 3

Sonntag 22 E6 Paulinus E 5 Trin. 4 1 8 2 10 56 7 16
Montag 23 Cdeltrud Basilius 4 2 8 2 11 13 8 26 >
Dienstag 24 Johann der Täufer Ioh . d . T. 4 2 8 2 11 28 9 36 §
Mittwoch 25 Prosper Eulogius 42 8 2 11 40 10 43 i
Donnerst. 26 Vigilius , Ioh . u.Paul Jeremias 4 3 8 2 11 53 11 49
Freitag 27 Ladislaus , 7 Schläfer Philippine 4 3 8 2 Morg. 12 55
Samstag 28 Leo II . , P . 1- Leo, Jofua 4 3 8 2 0 7 2 4,

Sonntag 29 E 7 Peter und Paul E 6 Trin. 44 8 2 0 22 3 16 -
Montag 30 Pauli Ged. Pauli Ged. 4 5 8 2 0 42 4 31

Jüdischer Kalender . 5673.
6.— 1. Sivan . 11. -- 6. Wochenfest.

10. - - 5. Vorabend des Wochenfestes. 12. - 7. Zweites Fest.

I
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Anmerkungen. Gute Bücher sind die großen .
Schätze des Menschengeschlechts. Das !
Beste , was je gedacht und erfunden s
wurde , bewahren sie aus einem Jahr¬
hundert in das andere ; sie verkünden, !
was einst auf Erden lebendig war . l
Hier steht, was wohl tausend Jahre
vor unserer Zeitrechnung geschaffen
wurde , und daneben , was erst vor
wenigen Jahren in die Welt wanderte.
Alle Bücher , vom ältesten bis zum
jüngsten, stehen in einem geheimnis¬
vollen Zusammenhänge . Denn keiner,
der ein Buch geschrieben , ist durch sich
selbst geworden, was er uns ist. Zeder
steht auf den Schultern seiner Vor¬
gänger . Alles , was vor ihm geschaffen
wurde , hat irgendwie dazu geholfen,
ihm Geist und Leben zu bilden ; und
was er geschaffen , hat irgendwie andere
Menschen gebildet und wieder aus
deren Geist ist es in spätere überge¬
gangen . So bildet der Inhalt aller
Bücher ein großes Geisterreich aus
Erden . Von den vergangenen Seelen
leben und nähren sich Alle , welche jetzt
atmen und neues wirken. Wer längst
seinen Leib der Natur zurückgegeben,
wird täglich in Tausenden aufs neue
lebendig. Der Verkehr mit den großen
Geistern der Vergangenheit durch ihre ^
Bücher ist einer der edelsten Genüsse. >
Wir leben mit ihnen wie mit Freun - >
den ; wir bewundern und lieben sie , als
wenn sie leibhaftig unter uns weilten . ^

Freytag.



Zuli
Tage Katholisch Protestant. ^

Sonnen-
Aufg . ! Llnterg.

U. Min . !l. Min.

Mondes-
Aufg . > Unterg.

!l. Min . !l. Min.

Dienstag 1 Theobald Theobald 4 5 8 1 1 7 5 49
Mittwoch 2 Maria Heims. Mar . Hms. 4 6 8 1 1 42 7 3
Donnerst. 3 Heliodor Kornelius 4 6 8 1 2 32 8 6
Freitag 4 Lldalrich Lldalrich 4 7 8 1 3 37 8 55
Samstag 5 Cyr . u . Meth . , Domit. Charlotte 4 8 8 0 4 57 9 31

Sonntag 6 E8 Jsaias Pr. E 7 Trin. 4 9 8 0 6 24 9 58
Montag 7 Wilibald Wilibald 4 9 7 59 7 52 10 19
Dienstag 8 Kilian Kilian 4 10 7 59 9 16 10 37
Mittwoch 9 Anatolia Luise 4 11 7 58 10 38 10 53
Donnerst. 10 Amalia 7 Brüder 4 12 7 58 12 0 11 9
Freitag 11 Pius I . , P. Pius 4 13 7 57 1 20 11 27
Samstag 12 Hermag . ,Fort . ,Heinr. Heinrich 4 14 7 56 2 41 11 48

Sonntag 13 E9 Skap . , Margarete E 8 Trin. 4 15 7 56 4 1 Morg.
Montag 14 Bonaventura Bonavent. 4 16 7 55 5 19 0 1 '5
Dienstag 15 Apostel Teil. Apost . Teil. 4 17 7 54 6 28 0 52
Mittwoch 16 Maria v . B. Ruth 4 18 7 53 7 24 1 40
Donnerst. 17 Alexius Alexius 4 19 7 52 8 6 2 39
Freitag 18 Friedrich Maternus 4 20 7 51 8 37 3 48
Samstag 19 Aurelia Rufina 4 21 7 50 9 1 5 0

Sonntag 20 EIO Mas E 9 Trin. 4 22 7 49 9 19 6 12
Montag 21 Praxedes Pauline 4 23 7 48 9 34 7 23
Dienstag 22 Ästaria LNagd. Magdal. 4 24 7 47 9 46 8 30
Mittwoch 23 Apollinaris Apollinar. 4 25 7 46 9 59 9 36
Donnerst. 24 Christine Christine 4 26 7 45 10 12 10 42
Freitag 25 Jakob Ap. Jakob Ap. 4 27 7 44 10 27 11 50
Samstag 26 Anna Anna 4 28 7 43 10 44 12 59

Sonntag 27 Eli Pantal. E 10 Tr. 4 29 7 42 11 5 2 12
Montag 28 Viktor P. Pantaleon 4 31 7 41 11 35 3 27
Dienstag 29 Martha I. Beatrix 4 32 7 40 Morg. 4 42
Mittwoch 30 Abdon u . S. Abdon 4 33 7 38 0 17 5 49
Donnerst. 31 Ignaz v . L. Ernestine 4 35 7 37 1 15 6 44

Jüdischer Kalender . 5673.
6. — 1. Thamus.
8. -- 3. Tekufah.

22. - 17. Fasten , Tempslcroberung.
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Anmerkungen. Eigentlich lernen wir nur von Bü¬
chern , die wir nicht beurteilen können.
Der Autor eines Buches , das wir be¬
urteilen können, müßte von uns lernen.

Goethe.

Bücher:
Es ist mir eine Lust, mit Toten umzu¬

gehen,
Von Denen , die nicht sind , mich rund

umringt zu sehen.
Zu fragen , die sind taub , zu hören, die

nichts sagen,
Llnd Die , die haben nichts , sehr viel

hingegen tragen,
Zu halten lieb und wert . Ich bin auf

Die beflissen.
Die mir viel Gutes tun und doch von

mir nichts wissen,
Ich halte Diese hoch, die mich nur an

nicht sehen.
Die manchmal mich mit Ernst verhöh¬

nen, schelten , schmähen,
Sind meine besten Freund ' : und sollt

ich die begeben,
Eh ' gab' ich alle Welt , eh' gab' ich

auch das Leben.
Friedrich von Logau.

blic liber est mein
I<äeo nomen 8crip8idrein.
8i vi8 bunc librum stehlen,
?endebi8 an der Kehlen.
lunc veniunt die Naben
Lt voluni tibi ocu1c>8 ausgraben,
lunc cl3mnbi8ach ach ach,
Llbigue tibi recte geschach.

Spruch aus einem Blatt im Germanischen
Museum Nürnberg.
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August
Sonnen- Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Llnterg. Aufg. Anterg.
!l . Mtn. !l. Min. !l . Min. L. Min.

Freitag 1 Petri Kettenf. Pet . Kett. 4 36 7 35 2 29 7 27
Samstag 2 Portiunkula Gustav 4 37 7 34 3 55 7 58

Sonntag 3 C l2StePh . E, E 11 Tr. 4 39 7 33 5 24 8 22 !
Montag 4 Dominikus Dominikus 4 40 7 31 6 53 8 41 j
Dienstag 5 Maria Schnee Oswald 4 41 7 29 819 8 57 k
Mittwoch 6 Verklär . Jesu Sixtus 4 43 7 28 9 43 9 14 ^
Donnerst. 7 Kajet . , Albert Donatus 444 7 26 11 6 9 32 »
Freitaq 8 Cyriakus Cyriakus 4 46 7 25 12 29 9 52
Samstag 9 Nomanus Roland 4 47 7 23 1 52 1018 !

r

Sonntag 10 E13 Laurent. E 12 Tr. 448 7 21 310 10 51 !
Montag 11 Susanna Hermann 4 50 7 20 4 22 11 35 z
Dienstag 12 Klara Klara 4 51 718 5 21 Morg ^I
Mittwoch 13 Kassian Kassian 4 52 716 6 7 0 31 !
Donnerst. 14 Eusebius -j- Eusebius 4 54 715 6 41 1 37
Freitag 15 Maria Himmelfahrt Maria H. 455 713 7 6 2 48
Samstag 16 Rochus B. Rochus 4 56 711 7 25 4 1

Sonntag 17 CI4F . d. H . J .Bettr . l E 13 Tr. 4 58 710 7 40 511 l
Montag 18 Geburtstag des Kaisers 4 59 7 8 7 54 6 20
Dienstag 19 Ludwig v . T. Sebald 5 0 7 7 8 7 7 26
Mittwoch 20 Stephan K. Bernhard 5 1 7 5 819 8 31
Donnerst. 21 Ioh . Franziska v . CH. Adolf 5 2 7 3 8 33 9 38
Freitag 22 Timotheus Timotheus 5 4 7 1 8 48 10 46 ?
Samstag 23 Philipp B. Zachäus 5 5 6 59 9 8 11 57 !

Sonntag 24 E15 Herz M . , Barth. E 14 Tr. 5 7 6 57 9 33 1 9 !
Montag 25 Ludwig K. Ludwig 5 8 6 55 10 8 2 23
Dienstag 26 Zephyrin Zephyrin 5 10 6 53 10 57 3 33
Mittwoch 27 Gebhard , Josef Kal. Gebhard 511 6 51 Morg. 432 l
Donnerst. 28 Augustin Augustin 513 6 49 0 2 5 20 j
Freitag 29 Johannes Enthaupt. Zoh . Enth. 5 14 6 47 1 21 5 55
Samstag 30 Rosa v . L. Rebekka 5 15 6 45 2 49 6 22 j

Sonntag 31 E 16 Schutzengelfest E 15 Tr. 517 6 43 4 20 643 ^

Jüdischer Kalender . 5673 . «
4. - 1. Ab. k

12.- 9. Fasten . Tempelzerstörung. ;
18. - 15. Freudentag . k
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Anmerkungen. Mt mir nur und meinen Büchern
rede ich. 'Dlinius der Mnaere.

Der Geschmack an Büchern ist die
Freude und der Stolz meines Lebens.
Ich würde die Reichtümer beider
Indien dafür hingeben. Nie werden
die Leiden eines unausgefüllten Lebens
einen Mann treffen , dessen Stunden
zu kurz sind für die unerschöpflichen
Genüsse des Studiums.

Man muß die Bücher eigen haben,
die man recht lesen will ; namentlich
die ganz guten Bücher , die unbestritten
zum unsterblichen Geisteserbe der
Menschheit gehören, wo immer mög¬
lich, selbst zu besitzen, sollte man sich
zur Pflicht und Ehre rechnen, wie man
es sich zur Ehre rechnen würde, die
besten Menschen seiner Zeit persönlich
gekannt zu haben, wenn das so leicht
möglich wäre . ^

. . . für bestimmte Bücher bestimmte
Jahreszeiten ; ich fasse es gar nicht, wie
man gewisse Werke im Winter lesen
kann. Friedrich Lebbel.

Da sagt Einer „ ich merke es an
mir selber : dies Buch ist schädlich . "
Aber er warte nur ab und vielleicht
gesteht er sich eines Tages , daß dies
selbe Buch ihm einen großen Dienst
erwies , indem es die versteckte Krank¬
heit seines Lerzens hervortrieb und in
die Sichtbarkeit brachte.

Friedrich Nietzsche.
§
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September
Tage Katholisch Protestant.

Sonnen-
Ausg. ! Llnterg.

Ll. Min . ^ Ll. Min.

Mondes - H
Aufg . ! Llnterg . j

Ll. Min . Ll. Min . l

Momag 1 Ägidius Ägidius 5 18 6 41 5 48 7 1 l
Dienstag 2 Stephan K. Absolon 5 20 6 39 7 15 7 18 ^
Mittwoch 3 Seraphine Mansuet 5 21 6 37 8 42 7 36 ^
Donnerst. 4 Rosalia Rosalia 5 22 6 35 10 9 7 55
Freitag 5 Laurentius I. Herkules 5 24 6 33 11 34 8 19 ^
Samstag 6 Magnus Magnus 5 25 6 31 12 57 8 50 ^

Sonntag 7 E 17 Regina E16Tr. 5 27 6 29 2 13 9 31 l
Montag 8 Maria Geb. Mar . Geb. 5 28 6 27 3 17 10 24 ^
Dienstag 9 Gorgonius Gorgonius 5 29 6 25 4 7 11 27 !
Mittwoch 10 Nikolaus v . T. Iodokus 5 30 6 23 4 45 Morg . x
Donnerst. 11 Protus , Hyaz. Protus 5 32 6 21 5 12 0 38 i
Freitag 12 Mazedonius Syrus 5 34 6 19 5 33 1 50 ^
Samstag 13 Maternus Maternus 5 35 6 17 5 49 3 0j

Sonntag 14 E18Mar . N . , -j- Erh. E17Tr. 5 36 6 15 6 3 4 9
Montag 15 Nikomedes Nikomedes 5 37 6 13 6 14 5 16 ^
Dienstag 16 Ludmilla Euphemia 5 38 6 11 6 27 6 23 ?
Mittwoch 17 Quat. , Hildegard Lambert 5 40 6 9 6 41 7 29
Donnerst. 18 Thomas v . V. Titus 5 41 6 6 6 55 8 36 '
Freitag 19 Januarius 's Sidonia 5 42 6 4 7 13 9 46
Samstag 20 Eustachius Fausta 5 44 6 2 7 35 10 58 ^

Sonntag 21 E IS Matth. E 18 Tr. 5 45 6 0 8 6 12 10 ^
Montag 22 Mauritius Moritz 5 47 5 58 8 48 1 20 '
Dienstag 23 Thekla 3. Thekla 5 48 5 56 9 45 2 22
Mittwoch 24 Rupertus Gerhard 5 50 5 54 10 56 3 12 ^
Donnerst. 25 Kleophas Kleophas 5 51 5 51 Morq. 3 52 ^
Freitag 26 Cyprian Cyprian 5 53 5 49 0 18 4 22 ^
Samstag 27 Kosm . , Dam. Adolf 5 54 5 47 1 45 4 45 ^

Sonntag 28 E20 Wenzel E 19 Tr. 5 56 5 45 3 13 5 4 ^
Montag 29 Michael Erz. Michael E. 5 57 5 43 4 40 5 20 ^
Dienstag 30 Hieronymus Hieronym. 5 58 5 41 6 8 5 38 '

Jüdischer Kalender . 5673.
3.- 1. Llul.

28. - -26. Selichot.



Anmerkungen. Die Schriften der Weisen sind die
einzigen Reichtümer , die die Nach¬
kommenschaft nicht vergeuden kann.

Walter Savage Landor.

Wir können in unserer Bibliothek
sitzen und doch in allen vier Himmels¬
gegenden sein, die Welt mit Kapitän
Cook oder mit Darwin umsegeln oder
Kingsley und Ruskin folgen und von
ihnen uns mehr zeigen lassen , als wir
mit eigenen Augen sehen würden . Za,
wir erheben uns über die Erde , um uns
von Humboldt und Herschel über unser
Sonnensystem und die Sterne hinaus
bis zu den entferntesten Nebelflecken
des Himmels tragen zu lassen ; und wie
der Raum , so dehnt sich uns auch die
Zeit endlos , wir blicken zurück bis in
die älteste geschichtliche Vergangenheit
und die Geologie lehrt uns Das , was
Millionen Jahre vor der Entstehung
von Menschen war , bis hinauf zur
Entstehung der Planeten . Llnd wollen
wir uns aus der anschaulichen Welt
in das Reich der Gedanken zurück¬
ziehen, so bieten uns Aristoteles und
Plato nicht geringere Genüsse, sobald
wir sie zu verstehenuns geschult haben.
Wenn wir unsere Bücher richtig be¬
nützen , können sie uns ein Paradies
sein , — ohne verbotenen Apfel und
ohne Sündenfall , denn Alles ist uns
erlaubt , auch der Baum der Erkennt¬
nis , ja gerade er, für dessen Frucht
unsere Stammutter doch alles Andere
preisgegeben haben soll.

John Lubbock.
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Oktober
Sonnen- Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Anterg. Aufg. Anterg.
A. Min. A. Min. A. Min. A. Min.

Mittwoch 1 Remigius Benignus 6 0 5 39 7 36 5 57
Donnerst. 2 Leodegar Leodegar 6 1 5 37 9 5 6 19
Freitag 3 Kandidus Kandidus 6 3 5 35 10 32 6 48
Samstag 4 Franz Ser. Franz Ser. 6 4 5 32 11 55 7 25

Sonntag 5 E21 Rosenkranzfest E 20 Tr 6 6 5 30 1 7 8 15
Montag 6 Bruno Friederike 6 7 5 28 2 3 9 16
Dienstag 7 Iustina Amalia 6 9 5 27 2 45 10 26
Mittwoch 8 Brigitta Pelaqia 6 10 5 25 3 16 11 38
Donnerst. 9 Dionysius Dionysius 6 11 5 23 3 38 Morg . E
Freitag 10 Franz Borgia Gereon 6 12 5 21 3 56 0 49 !
Samstag 11 Nikasius Burkhard 6 14 5 19 4 11 1 59

Sonntag 12 E 22 Maxim. E 21 Tr. 6 15 5 17 4 23 3 6
Montag 13 Koloman Eduard 6 17 5 15 4 36 4 13
Dienstag 14 Kallistus Kallistus 6 18 5 13 4 48 5 19
Mittwoch 15 Theresia Ledwig 6 20 5 11 5 3 6 27
Donnerst. 16 Gallus Abt Gallus 6 21 5 9 5 20 7 36
Freitag 17 Äedwig Florentina 6 23 5 7 5 41 8 47
Samstag 18 Lukas Ev. Lukas Ev. 6 24 5 5 6 9 10 0

Sonntag 19 E 23 Kirchweihfest E 22 Tr. 6 26 5 3 6 47 11 12
Montag 20 Felizian Wendelin 6 27 5 2 7 38 12 15
Dienstag 21 ärsula Llrsula 6 29 5 0 8 43 1 9
Mittwoch 22 Kordula Kordula 6 31 4 58 9 59 1 51
Donnerst. 23 Ioh . Kapistr. Severinus 6 32 4 56 11 21 2 22
Freitag 24 Raphael Erz. Salome 6 34 4 54 Morg. 2 46
Samstag 25 Chrysanthom. Wilhelmin. 6 35 4 52 0 47 3 6

Sonntag 26 E24 Amand. E 23 Tr. 6 37 4 50 2 11 3 24
Montag 27 Frumentus Sabina 6 39 4 49 3 35 3 41
Dienstag 28 Simon , Juda Sim . , Iud. 6 40 4 47 5 1 3 59
Mittwoch 29 Narzissus Narzissus 6 42 4 45 6 29 4 18
Donnerst. 30 Klaudius Klaudius 6 43 4 44 7 59 4 44
Freitag 31 Wolfgang -j- Reformats. 6 44 4 43 9 26 5 18

Jüdischer Kalender . 5673/74.
1.- 29. Elul . Vorabend d. Neujahrs . 10. - 9. Vorabend d. Versöhnungsf . 18.—21. - 17.—20. Lalbfeiert.
2. --- 1. Tischri. Neujahrsfest 5674 . 11.^ 10. Versöhnungssest . 22. -- 21. Palmenfest.
3.- 2. Zweites Fest . 15. - I4 . Vorabend des Laubhüttenf. 2Z. - 22. Laubhüttenfestende.
5.- 4. Fasten . Gedaljah . 16. - 15. Laubhüttenfest. 24.- 23. GesetzeSfreude. »
7. -- 6. Tekufah. 17. -- 16. Zweites Fest . L
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Anmerkungen. Ein sicheres Zeichen von einem
guten Buche ist, wenn es einem immer
besser gefällt , je älter man wird.

Lichtenberg.

Anglaublich ist doch die Torheit und
Verkehrtheit des Publikums , welches
die edelsten , seltensten Geister in jeder
Art , aus allen Zeiten und Ländern,
ungelesen läßt , um die täglich erschei¬
nenden Schreibereien der Alltagsköpfe,
wie sie jedes Jahr in zahlloser Menge,
den Fliegen gleich, ausbrütet , zu lesen,
— bloß weil sie heute gedruckt und noch
naß von der Presse sind.

Schopenhauer.

Ein wahres Anglück unserer Zeit
sind die vielen, bloß für die „ schöne"
Literatur erzogenen und gebildeten
Leute, die sich dessen ungeachtet oft
für die wahren Gebildeten halten . Sie
leben, eben weil ihnen eine reale Be¬
friedigung fehlt , in einem beständigen
geistigen Heißhunger nach „ interessan¬
ten Erscheinungen " ; und daraus ent¬
stehen dann alle die literarischen Zei¬
tungen , Zeitschriften , Feuilletons , Sen-
sations - und Tendenzromane.

Carl Litty.

Neue Bücher sind oft nichts als
Hitzblattern des Tages , alte Bücher,
die neu geblieben sind , müssen von
einem interessanten Individuum aus¬
gegangen sein und einen großen Ge¬
halt , sei es nun subjektiver oder objek¬
tiver Art , in sich ausgenommen haben.

Friedrich Lebbel.
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November
Sonnen- Mondes-

Tage Katholisch Protestant. Aufg. Linkers. Ausg. Llnterg.
!l. Min. Li. Min. Li. Min. Li. Min.

Samstag 1 Allerheiligen Allerheil. 6 46 4 41 10 46 6 3

Sonntag 2 E 25 Zustus E 24 Tr. 6 47 4 39 11 51 7 1
Montag 3 Allerseelen, Ändert All . Seelen 6 49 4 38 12 41 8 10
Dienstag 4 Karl Borrom. Emmerich 6 50 4 36 1 16 9 24
Mittwoch 5 Emmerich Blandine 6 52 4 35 1 42 10 37
Donnerst. 6 Leonhard Erdmann 6 53 4 33 2 2 11 47
Freitag 7 Engelbert Malachias 6 55 4 32 2 17 Morg.
Samstag 8 Gottfried Severus 6 57 4 31 2 30 0 56

Sonntag 9 E26 Theodor E 25 Tr. 6 58 4 29 2 43 2 2
Montag 10 Andreas Av. Probus 7 0 4 27 2 56 3 7
Dienstag 11 Martin B. Martin 7 2 4 26 3 10 4 15
Mittwoch 12 Kunibert Jonas 7 3 4 24 3 25 5 23
Donnerst. 13 Stanislaus Briccius 7 5 4 23 3 46 6 34
Freitag 14 Venerand Levinus 7 6 4 22 4 12 7 47
Samstag 15 Leopold M. Leopold 7 8 4 21 4 47 9 0

Sonntag
Montag

16
17

E 27 Schutzfest Mariä
Gregor Th.

E 26 Tr.
ÄUgo

7 10
7 11

4 20
4 18

5 34
6 36

10 8
11 5

Dienstag 18 Odo Abt Gelasius 7 13 4 17 7 50 11 51
Mittwoch 19 Elisabeth Bußtag 7 14 4 16 9 9 12 25
Donnerst. 20 Felix v . V. Edmund 7 16 4 15 10 31 12 51
Freitag 21 Mariä Opfer. Mar . Opf. 7 17 4 14 11 53 1 12
Samstag 22 Cacilia Cäeilia 7 19 4 13 Morg. 1 29

Sonntag 23 E 28 Klemens E 27 Tr. 7 20 4 12 1 15 1 44
Montag 24 Johann v . K. Emilie 7 22 4 11 2 36 2 1
Dienstag 25 Katharina Katharina 7 23 4 10 4 0 2 20
Mittwoch 26 Konrad Konrad 7 25 4 10 5 26 2 42
Donnerst. 27 Virgilius Günter 7 26 4 9 6 53 3 12
Freitag 28 Sosthenes Rufus 7 27 4 8 8 16 3 51
Samstag 29 Saturninus Walter 7 29 4 8 9 31 4 44

Sonntag 30 E 1 . Advents. E I . Adv. 7 30 4 7 10 30 5 49

Jüdischer Kalender . 5674.
1. -- 1. Marcheschwan. 17. - 17.Fasten.

10.-- 10. Fasten. 27. - 27. Fasten.
13. - 13. Fasten. 30. -- 1. Ktslev.
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Anmerkungen. Es wäre gut Bücher kaufen , wenn
man die Zeit , sie zu lesen , mitkausen
könnte , aber man verwechselt meistens
den Ankauf der Bücher mit dem An¬
eignen ihres Inhalts.

Schopenhauer.

Ich liebe einen Schriftsteller dop¬
pelt , wenn er zugleich ein Bücherlieb¬
haber war . . . . Plato dürfte ein Bü¬
cherfreund gewesen sein , Aristoteles
sicherlich ; ebenso Plutarch , Plinius,
Äoraz , Julian und Mark Aurel . . .
Es ist lustig , sich vorzustellen , daß alle
diese Bücherfreunde dann selbst Bü¬
cher geworden sind . Pythagoras hätte
keine bessere Art von Seelenwanderung
wünschen können . Ovid und Loraz ge¬
nossen diese Verwandlung im Voraus.
Sie durften mit Fug und Recht über
Erz und Marmor triumphieren . . . .
Der kleine Gedankenleib , der in Form
eines Buches vor mir liegt , hat schon
Tausende von Jahren überdauert und
kann , seit die Buchdruckerkunst erfun¬
den ist , durch nichts mehr zu Grunde
gehen als durch eine Katastrophe des
ganzen Erdballs . In diese unbedeu¬
tende Form , die so viel umfaßt , die so
leicht und doch so dauerhaft , so un¬
scheinbar und doch so verehrungswür¬
dig ist, ist die mächtige Kraft Lomers
gebannt und lebt und strahlt darin fort
und fort . . . In einem kleinen Raum
können , wie die Geister in Miltons
Gedicht , zusammengedrängt werden:
«Hie 388emb1ec1 8oul8 ob all tbst men
belck >vi8e .» Leigh Lunt.



Dezember
Tage Katholisch Protestant.

Sonnen-
Aufg . ! llnterg.

Ll. Min . Ll. Min.

Mondes-
Aufg . > Llnterg.

Ll. Min . !l. Min.

Montag 1 Eligius Longinus 7 31 4 7 11 12 7 2
Dienstag 2 Bibiana Aurelia 7 32 4 7 11 42 8 18
Mittwoch 3 Franz Iav. 1- Kassian 7 33 4 6 12 4 9 31
Donnerst. 4 Barbara Barbara 7 34 4 6 12 21 10 41
Freitag 5 Sabbas A. Abiqail 7 35 4 5 12 36 11 48
Samstag 6 Nikolaus Nikolaus 7 .37 4 5 12 49 Morg.

Sonntag 7 E 2 . Advents. E 2 . Adv. 7 38 4 5 1 2 0 55
Montag 8 Maria Empf. Mar . Emp. 7 39 4 5 1 15 2 1
Dienstag 9 Leokadia Joachim 7 40 4 5 1 30 3 8
Mittwoch 10 Judith Judith 7 41 4 4 1 49 4 19
Donnerst. 11 Damasus Damasus 7 42 4 4 2 12 5 31
Freitag 12 Maxentius Epimachus 7 43 4 4 2 44 6 44
Samstag 13 Luzia Luzia 7 44 4 4 3 28 7 55

Sonntag 14 E 3 . Advents. E 3 . Adv. 7 45 4 4 4 27 8 58!
Montag 15 Cälian Ignaz 7 46 4 5 5 38 9 48
Dienstag 16 Adelheid Ananias 7 46 4 5 6 58 10 26*
Mittwoch 17 Quatember,Lazarus -st Lazarus 7 47 4 5 8 20 10 55 z
Donnerst. 18 Gratianus Wunibald 7 48 4 5 9 42 11 17
Freitag 19 Nemesius -k Abraham 7 49 4 6 11 3 11 35
Samstag 20 Liberatus 1- Amon 7 49 4 6 Morg. 11 51

Sonntag 21 E 4 . Advents. E 4. Adv. 7 50 4 6 0 23 12 7
Montag 22 Demetrius Beata 7 50 4 7 1 44 12 24
Dienstag 23 Viktoria Dagobert 7 51 4 8 3 6 12 44
Mittwoch 24 Adam , Eva 1- Adam , Eva 7 51 4 8 4 31 1 10
Donnerst. 25 Christfest Weihn . -F. 7 52 4 9 5 54 1 44
Freitag 26 Stephan M. Stephan 7 52 4 9 7 12 2 30
Samstag 27 Johann Ev. Joh . Ev. 7 52 4 10 8 16 3 29

Sonntag 28 E Anschuld . Kinder EAnsch . K. 7 52 4 11 9 5 4 41
Montag 29 Thomas B. Jonathan 7 52 4 12 9 40 5 57 k
Dienstag 30 David K. David K. 7 53 4 13 10 6 7 11
Mittwoch 31 Silvester Gottlob 7 53 4 13 10 25 8 24 ;

Jüdischer Kalender . 5674.
5.--- 6. KiSlev . Bittgebet um Regen.

23.- 24. Lichtarrzünden.
24. - 25. Tempelwethe.

30. -- 1. Tebeth.
31. — 2. Ende der Tempelweihe.
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Anmerkungen. Sehr viele der größten literarischen
Ereignisse der Weltgeschichte sind reine
Gelegenheitsschriften , z . B . ohneZwei¬
fel alle Evangelien , die sämtlichen
Briefe der Apostel , wahrscheinlichauch
ein großer Teil des Alten Testaments,
die einzelnen Suren des Koran , aus
neuerer Zeit Pilgrims Progreß , Onkel
Toms Lütte , die kleineren Schriften
Luthers oder die Lassalles, die man
noch lesen wird , wenn kein Mensch
mehr die heutigen Lehrbücher der Dog¬
matik oder „Das Kapital " von Marx
liest . Carl Litty.

And wenn mir alle Königskronen
für meine Bücher und meine Freude
am Lesen angeboten wären : ich würde
sie ausschlagen . Fenelon.

Wenn ein Kopf und ein Buch Zu¬
sammenstößen und es klingt hohl, ist
denn das allemal im Buche?

Lichtenberg.

Ein Schriftsteller , der eilt, heute
oder morgen verstanden zu werden,
läuft Gefahr , übermorgen vergessenzu
werden . Johann Georg Larnann.

Vom Schlechten kann man nie zu
wenig und das Gute nie zu oft lesen:
schlechte Bücher sind intellektuelles
Gift , sie verderben den Geist . Am das
Gute zu lesen , ist eine Bedingung , daß
man das Schlechte nicht lese : denn daS
Leben ist kurz , Zeit und Kräfte be¬
schränkt. Schopenhauer.
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Die vielen Flachhuber und Plattmeier weisen
so gerne auf den angeblichen Gegensatz zwischen Le¬
ben und Buch hin und sind so glücklich, dabei gar
nicht zu ahnen, wie selbst das von inneren Erlebnissen
nicht sonderlich geschwellte und vielleicht nur an die
Oberfläche der Seele rührende Buch immer noch
tiefer und reicher ist als ihr armseliges Dasein , so
sie das Leben nennen. Bücher , tiefgründige und zau¬
berwirkende, sind gerade von Menschen geschrieben
worden, die das Leben, das wirkliche , große, verzeh¬
rende, dionysisch gesteigerte Leben geliebt und gelebt.
Alle dem Gemeinen sich versagenden tieferen Na¬
turen werden die Bücher lieben , lesen und ehren.
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